
 

                                                                                                       

P-Seminar Inklusion 
 

 
 

Titel:    Inklusion in Beruf und Freizeit mit integra MENSCH von der Lebenshilfe 
 

Schule: Franz-Ludwig-Gymnasium Bamberg 
 

Partner:  integra MENSCH, Landratsamt (Landratswette),  

Buchhandlung Osiander, Basketballverein Kemmern,  

Seniorenwohnheim Am Bruderwald, Café Immerhin 
 

Teilnehmer:  10 SchülerInnen und ihre Partner von integra MENSCH 
 

Leitung:   StD Ulrich Koch (FLG), Kuno Eichner und David Ochs (integra MENSCH) 
 

Aktionen:   Unterstützung Landratswette; Café Buchhandlung Osiander;  

Veeh-Harfen-Spiel im Altersheim; SC Kemmern; QiGong- und  

Yogagruppe; Führerscheinkurs; PC-Kurs; arbeitsbegleitende Maßnahmen; 

gemeinsame Freizeitgestaltung 

 

 

Begründung und Zielsetzung:  

Die langjährige Schulpartnerschaft mit den Bamberger-Lebenshilfewerkstätten eröffnet 

Schülern die Chance, einen genauen Einblick in die Sozialarbeit mit behinderten Menschen 

zu gewinnen. Dazu bietet der Lebenshilfebereich  integra MENSCH besonders gute 

Voraussetzungen.  Denn hier können die Schüler behinderte Menschen nicht nur in 

verschiedenen Abteilungen der integra MENSCH - Einrichtung kennenlernen, sondern auch 

an ihren Arbeitsplätzen in Betrieben, bei arbeitsbegleitenden Maßnahmen sowie in ihrer 

Freizeit in Vereinen oder auch im privaten Umfeld. Durch gemeinsames Arbeiten und 

gemeinsame Unternehmungen können sie helfen, die Lebensbedingungen behinderter 

Menschen vor Ort zu verbessern. Sie erweisen damit ihren Partnern und der Gemeinde einen 

wertvollen Dienst, von dem sie selbst auch profitieren, menschlich und im Hinblick auf die 

Wahl ihres späteren Berufs. Und sie lernen nicht zuletzt, Verantwortung für ihr kommunales 

Umfeld zu übernehmen. 

 

Umsetzung des Konzepts: 

Nach einer Einführung in die Einrichtung und Zielsetzung von integra MENSCH (Dok1) 

suchten die Schüler nach geeigneten Aufgaben und Betätigungsfeldern, mit denen sie ihre 

angestrebten Ziele erreichen konnten. Dabei führten deren eigene Kontakte und Ideen sowie 

hilfreiche Vorschläge von Kuno Eichner sowie David Ochs (beide integra MENSCH) zu 



 

einem konstruktiven und diversifizierten Vorgehen im Raum Bamberg und dessen Landkreis. 

Übergreifend beteiligten sich alle Schüler an der Landkreiswette zwischen Landrat Johann 

Kalb und Kuno Eichner, dem Leiter von integra MENSCH (Dok 2). Und im Einzelnen teilten 

sie sich die Tätigkeitsfelder auf, in denen sie mit ihren behinderten Partnern 

zusammenarbeiten wollten. Nachdem sich die Schüler in der nächsten Phase mit ihren 

Partnern bekannt gemacht und angefreundet hatten, begannen sie mit ihren Projekten (Dok 3). 

Zwei Schülerinnen begleiteten einmal wöchentlich ihre Partner bei deren Arbeit im Café der 

Buchhandlung Osiander (Dok 4). Zwei Schülerinnen übten Veeh-Harfen-Stücke zum 

gemeinsamen Vorspiel in einem Altersheim ein (Dok 5). Zwei weitere führten einen QiGong- 

und Yogakurs (vgl. Dok 6) durch. Weitere zwei einen Führerscheinkurs (vgl. Dok 7). Eine 

war Begleiterin im Basketballverein Kemmern (vgl. Dok 8). Und der einzige Junge im P-

Seminar wirkte als PC-Coach (vgl. Dok 9). Zusätzlich zur eigentlichen Projektarbeit 

unternahmen die jeweiligen Arbeitsgruppen viel miteinander im Freizeitbereich oder bei 

arbeitsbegleitenden Maßnahmen (Dok 10-12). Die Schüler und ihre Partner trafen sich in der 

Regel jede Woche einmal. In größeren Abständen gab es sog. Meilensteine, bei denen die 

gemachten Erfahrungen ausgetauscht, reflektiert und organisatorische Dinge besprochen 

wurden. Durch ausführliche Zeitungsartikel im Fränkischen Tag konnte das P-Seminar seine 

Arbeit und seine Vorstellung von Inklusion auch wirkungsvoll in die Öffentlichkeit und damit 

in das Bewusstsein der Region Bamberg tragen (Dok 13-14). Aufmerksame und 

unterstützende Anteilnahme fand das P-Seminar zusätzlich  durch das bundesweite Netzwerk 

Lernen durch Engagement ï Service Learning. Ein Höhepunkt des Seminars war sicherlich 

die Teilnahme am Feuerwehrfest in Burgebrach im Sommer 2019, bei dem das erfolgreiche 

Ergebnis der Landkreiswette vor großem Publikum  im Beisein der Vorsitzenden der 

Lebenshilfe Bayern, Landtagspräsidentin a. D. Barbara Stamm, mitgeteilt wurde (Dok 15). 

Eine vorweihnachtliche Abschlussfeier (Bericht im Internet abrufbar unter: http://franz-

ludwig-gymnasium.de/vorweihnachtsfeier-des-p-seminars-inklusion/) rundete das P-Seminar 

Inklusion in geselliger Runde ab (Dok 16). Dabei überreichten die Schüler ihren Partnern 

Geschenke, die auf sehr individuelle und liebevolle Weise die jeweiligen Projekte 

dokumentierten. Mit weiteren gemeinsamen Treffen bis zum Halbjahresschluss klingt nun die 

intensive, anderthalbjährige gemeinsame Arbeit aus. Einige O-Töne aus den Portfolios der 

Teilnehmer zeigen, was ihnen das Seminar bedeutete: 

 

Antonia: ĂWir waren alle drei immer mit Freude und Enthusiasmus dabei.ñ 

Emily:  ĂIn der Zeit mit Elli habe ich verstanden, dass es in unserer Gesellschaft 

immer noch nicht selbstverständlich ist, Menschen mit Behinderung zu 
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inkludieren. Es muss noch viel getan werden, damit dies zur Normalität wird. 

Durch die Landkreiswette ist dies auch schon ein groÇes St¿ck weit gelungen.ñ 

Franziska:  ĂDer Auftritt im Altenheim lief sehr gut und Christina und Oliver spielten ihre 

Lieder fast ohne Fehler. Die Zuhörer aus dem Altenheim sangen gerne, 

begleitet von der Veeh-Harfe, die Weihnachtslieder mit.ñ ï ĂIm R¿ckblick 

kann ich sagen, dass mir dieses P-Seminar tatsächlich für einige Dinge die 

Augen geöffnet hat, dass die Berührungsängste unbegründet sind und dass wir 

alle Menschen sind, die sich einander mitteilen und aufeinander angewiesen 

sind.ñ 

Paul:   ĂIch habe gelernt, Sachverhalte vereinfacht darzustellen und auch geduldig zu 

sein. Die Zeit mit Florian hat mir gezeigt, was man alles erreichen kann, wenn 

man den Willen dazu hat.ñ 

Anna-Lena:  ĂMit diesem P-Seminar haben wir einen Schritt in die richtige Richtung getan 

und können versuchen, gemeinsam den Weg zu einer Gesellschaft, in der jeder 

gleichwertig ist, zu gehen.ñ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dokumentation: 

 

Dokument 1: Vorphase: Einführung und erste Begegnung 
 

 



 

 

Dokument 2: Die Landkreiswette 
 

Pressetext 

Die Landkreiswette ist entschieden. 

Franziska Stangl aus Baunach brachte den Sieg. 

 

ĂDer Landkreis Bamberg und seine Gemeinden schaffen es nicht, dass sich innerhalb eines 

Jahres 1964 B¿rger f¿r Inklusion engagieren!ñ Mit dieser Aussage hatte das Team von integra 

Mensch, einem Bereich der Lebenshilfe, die Gemeinden im Landkreis herausgefordert. 

Anlass der Landkreis-Wette war, dass die Lebenshilfe Bamberg im Jahr 1964 von Eltern 

gegründet wurde, weil ihre Kinder mit Behinderung von allen gesellschaftlichen Bereichen 

ausgegrenzt waren. Da stellte sich die Frage: Wie sieht es heute aus? Wie inklusiv ist der 

Landkreis Bamberg? 

Die Stadt Baunach nahm als erste Gemeinde im Landkreis die Wette an. Bürgermeister 

Ekkehard Hojer war ¿berzeugt: ĂKlar, wir schaffen das.ñ Er sollte Recht behalten. 

Mittlerweile haben weit mehr als 2000 Bürger Menschen mit Behinderung unterstützt. Die 

1964te-Unterstützerin ist Franziska Stangl aus Baunach. Sie übt einmal wöchentlich im 

Rahmen eines P-Seminars mit Christina König das Veeh-Harfe-Spielen. Für dieses 

Engagement wurde sie im Landratsamt Bamberg von Landrat Johann Kalb, Bürgermeister 

Ekkehard Hojer, ihrem Schulleiter Rainer Herzing, Studiendirektor Ulrich Koch vom Franz-

Ludwig-Gymnasium und Kuno Eichner von integra MENSCH geehrt.  

Der Gewinn der Landkreis-Wette soll nun gemeinsam in einem Festakt am 31.5.19 um 15 

Uhr in Burgebrach gefeiert werden. Die Veranstaltung findet im Festzelt der Freiwilligen 

Feuerwehr statt. Gastrednerin ist die Landtagspräsidentin a.D. Barbara Stamm. Alle Bürger 

sind dazu herzlich eingeladen. 

 

 
v.l.n.r. Rainer Herzing, Franziska Stangl, Ekkehard Hojer, Christina König, Kuno Eichner, 

Johann Kalb, Studiendirektor Ulrich Koch 

 



 

Dokument 3: Tabellarische Übersicht über die einzelnen Projektaktivitäten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dokument 4: Das gemeinschaftlich betriebene Café in der Buchhandlung Osiander 

 

 



 

Dokument 5: Veeh-Harfen-Konzert im Seniorenheim Am Bruderwald 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dokument 6: QiGong- und Yoga-Kurs  

 

 



 

Dokument 7: Führerscheinkurs 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dokument 8: SC Kemmern: Basketballbegleitung 

 

 

 



 

Dokument 9: PC-Coach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dokument 10: Freizeitaktivität: Waldwanderung  

 

 

 


